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Funktionsorientierte Therapie des unspezifischen 
Rückenschmerzes: Ein praxisnaher Leitfaden  

 

Abstract : 

In der Literatur wird beschrieben, dass der Anteil unspezifischer 
Rückenschmerzen bei 80 –  90 % liegt. Daher ist es keine Diagnose, sondern ein 
Symptomzustand. Klinisch ‐biomechanische Untersuchungsergebnisse der 
vergangenen Jahre konnten allerdings zeigen, dass eine tiefergehende Kenntnis 
der Belastung sowie der spezifischen Form und Bewegung der LWS die 
entscheidenden biomechanischen Schl üssel f ür eine verbesserte Pr ävention, 
differenzierte Diagnose und patientenspezifische Versorgung sind » 

Ich werde euch ein entwickeltes und erprobtes neues System vorstellen -  von 
der Manuellen Untersuchung/Behandlung bis zum Training, um die Problematik 
auf Ebene der Funktionsstörung anzugehen und evidenzbasiert zu betrachten.  

Dadurch kann man den unspezifischen Schmerzen/Symptomen auf 30 - 40 % 
reduzieren.  
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